
Auszug aus dem Protokoll  
des Regierungsrates des Kantons Zürich

Sitzung vom 6. Juni 2018

521. Legat Hermann Nesler – Annahme des Legats  
und Zuwendung an die Genossenschaft Schreiner Ausbildungs-
zentrum Zürich (SAZ)

A. Ausgangslage

Am 23. Dezember 1999 verstarb Hermann Nesler, ehemaliger Möbel-
schreinerlehrling an der Lehrwerkstätte für Möbelschreiner Zürich (LWZ). 
Hermann Nesler war um 1953 nach Michigan in die USA ausgewandert. 
Die LWZ bzw. die Baugewerbliche Berufsschule Zürich (BBZ) erhielt im 
Mai 2002 Kenntnis, dass ihr ein Legat in der Höhe von 100 000 Dollar 
(damals Fr. 148 900) mit dem Vermerk «in Honor of Hermann Nesler For-
mer Pupil» vermacht wurde. Am 25. Oktober 2002 wurde der Betrag auf 
ein Konto der Staatsbuchhaltung überwiesen. Zurzeit befindet sich der 
Betrag von Fr. 148 900 auf einem Fremdkapitalkonto der BBZ. 

Über den Verwendungszweck des Legats liegen keine Weisungen oder 
Angaben vor. Gemäss § 49 Abs. 2 lit. b der Finanzcontrollingverordnung 
vom 5. März 2008 (LS 611.2) entscheidet der Regierungsrat über die An-
nahme von Zuwendungen Dritter, wenn der Verwendungszweck noch zu 
bestimmen oder zu präzisieren ist. 

Am 12. Dezember 2016 beschloss der Kantonsrat auf Antrag des Re-
gierungsrates, die Lehrwerkstätte für Möbelschreiner an der BBZ auf den 
31. Dezember 2021 aufzuheben. 

Mitarbeitende der LWZ setzen sich mit Unterstützung des Schreiner-
meisterverbandes Zürich für den Erhalt und Weiterbetrieb der LWZ auf 
privatwirtschaftlicher Grundlage ein. Am 16. Oktober 2017 wurde zu 
diesem Zweck die Genossenschaft Schreiner Ausbildungszentrum Zü-
rich (SAZ) gegründet. 
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B. Verwendungszweck

Hermann Nesler vermachte das Legat der LWZ, die er in den 1930er-
Jahren besuchte. Aus dem Vermerk kann abgeleitet werden, dass er das 
Geld den Schülerinnen und Schülern der LWZ zugutekommen lassen 
wollte. Die Mittel des Legats sind deshalb wie folgt zu verwenden:
a.	� für die Unterstützung von Lernenden in der beruf‌lichen Grundbildung 

der SAZ, die über geringe finanzielle Mittel verfügen, insbesondere für:
1.	� Materialkosten von Lehrarbeiten,
2.	� Kosten der Individuellen praktischen Arbeiten (IPA) im Rahmen 

des Qualifikationsverfahrens, 
3.	� Kosten für Informations- und Kommunikationsmittel, die im Rah-

men der beruf‌lichen Grundbildung benötigt werden,
b.	� für die Mitfinanzierung von Ausbildungswochen der SAZ für Kosten, 

die zulasten der Lernenden abgerechnet werden,
c.	� für die Mitfinanzierung von Anschaffungen der SAZ für die Ausbil-

dung wie beispielsweise audiovisuelle Einrichtungen oder Informatik-
mittel.

C. Übertragung an die SAZ

Da die LWZ geschlossen und als SAZ privatrechtlich weitergeführt 
wird, soll das Legat gestützt auf den mutmasslichen Willen von Hermann 
Nesler in die SAZ überführt werden.

Auf Antrag der Bildungsdirektion

b e s c h l i e s s t  d e r  R e g i e r u n g s r a t :

I. Es wird zur Kenntnis genommen, dass der Kanton 2002 ein Legat des 
am 23. Dezember 1999 verstorbenen Hermann Nesler angenommen hat.

II. Die Mittel des Legats werden der Genossenschaft Schreiner Aus-
bildungszentrum Zürich (SAZ), c/o Lehrwerkstätte für Möbelschreiner, 
Gerechtigkeitsgasse 12, 8001 Zürich, zugewiesen.

III. Die Zuweisung erfolgt unter der Auf‌lage, dass die Mittel für die in 
lit. B der Erwägungen angeführten Zwecke verwendet werden. 

IV. Gegen diesen Beschluss kann innert 30 Tagen, von der Mitteilung 
an gerechnet, beim Verwaltungsgericht des Kantons Zürich Beschwerde 
erhoben werden. Die Beschwerdeschrift muss einen Antrag und dessen 
Begründung enthalten. Der angefochtene Beschluss ist beizulegen oder 
genau zu bezeichnen. Die angerufenen Beweismittel sind genau zu be-
zeichnen und soweit möglich beizulegen.
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V. Mitteilung an die Baugewerbliche Berufsschule Zürich, Heinz 
Schlegel, Rektor, Reishauerstrasse 2, Postfach, 8090 Zürich (E), die Ge-
nossenschaft Schreiner Ausbildungszentrum Zürich, c/o Lehrwerkstätte 
für Möbelschreiner, Gerechtigkeitsgasse 12, 8001 Zürich (E), die Finanz-
kontrolle sowie an die Finanzdirektion und die Bildungsdirektion.

Vor dem Regierungsrat 
Die Staatsschreiberin:

Kathrin Arioli


